
AK Dorfmitte   
16.5.2014    (Gasthaus Strauß)
Beginn 20.00 Uhr   Ende: 22.00 Uhr
Anwesend: Dempfle Hermann, Schilcher Otmar, Habersetzer Joe, I. und K. Erhard, Stüber Thomas
Entschuldigt: Wahl Helmut, Renschler Carmen

Vorschlag von J. Habersetzer: Keller Manfred einladen zu nächster Zusammenkunft

1. Welzmiller war zur Zusammenkunft eingeladen, um über Stand der 
Ladenerweiterungspläne zu berichten; ist aber leider nicht erschienen

2. Storch wird die IGD über die weitere Entwicklung beim Thema 
Kirchenbauergrundstück auf dem Laufenden halten.

3. Bezugnahme auf TO der nächsten GR-Sitzung:
- Kläranlage: es wird festgehalten, dass die Bürger ein Recht auf Transparenz über 

Funktionsweise und Baufortschritt haben; GR Stüber wird gebeten, einen „Tag der 
offenen Tür“ anzuregen und nachzufragen, ob dort auch Stromerzeugung möglich und
angedacht ist.

4. Barrierefreie öffentliche Gebäude und Gehwege: Wenn schon Seniorenheim, dann 
sollte auch überall auf eine seniorengerechte Barrierefreiheit geachtet werden, z. B. 
auch beim neuen Gehweg Dießener Straße (Stüber)

5. Ehemaliges Obholzeranwesen: Die Bürger sind nicht informiert über die jetzige 
Nutzung – ist eine Nutzungsänderung dort genehmigt? (Dempfle)

6. Schützenheim in der alten Schule:    kein Fortschritt, aber eher unwahrscheinlich – 
Verhandlungen laufen noch (Schilcher)

7. Anschlagtafeln: einmütige Meinung: vorhandene Größe ist bei Weitem ausreichend, 
Gestaltung muss überlegt werden; Pflege ist wichtig, denn die Anschlagtafeln sind wie
Visitenkarten des Dorfes.  Die Gedanken der IGD sollen an den GR weitergegeben 
werden, wenn Verfahrensmodus zwischen GR und IGD  besprochen ist (siehe TOP 8)

8. Ein Treffen GR – IGD ist grundsätzlich notwendig. 
Dabei soll insbesondere geklärt werden:

     Wie kann ein Arbeitskreis seine Gedanken und Vorschläge in den GR bringen?
- a)Vorschlag schriftlich nur an Bgm übergeben, 
- b)oder in jedem AK sollte ein GR sein, der die Themen in einer GR-Sitzung einbringt
- c)oder Antrag an die Gemeinde mit 16 Unterschriften, damit das Thema 
         auf die Tagesordnung kommt

Ein Vorschlag für das Treffen IGD und GR: Nachdem im GR immer noch viele 
Vorbehalte gegen IGD vorhanden sind, sollte jemand aus einem anderen Ort eingeladen 
werden, in dem schon Erfahrungen mit Bürgermitsprache bestehen.
 


